
Werschaft St. Vinzentius Echthausen e.V

feiert"Alleine erreicht man nichts! 
Interview mit dem/", AI 
Schützenoberst4^

Vier Titel in sieben Jahren 
Familie Belz istfö

Gut in Schuss

Rückblick: Schützenfest'^ 
Anfang der 50er Jahre^^ 
An Tagen wie diesen"

Eine Lebensaufgabe 
Was macht eigentlich der 

Fähnrich?

Das Magazin der Schütze 

Ausgabe: Juni 2015J

-06. Juli2015
Ile Infos in diesem Heft

Schütze



S3HDSRH S2BGNV GN3HDSRH&I

W!U maß Jdtpsuj

00

()1
r

7



Inhaltsverzeichnis

2
3 Inhalt 12/13 Was macht eigentlich:
3 Impressum Über den Fähnrich und die Fahnen
3 Editorial 23 Lesetipp:
4 Grußworte Schützenfest Woll

28 Blick ins Archiv:

2
6 Solide aufgestellt

Bericht von der Jahreshauptversammlung

Vor 25 Jahren: Das Zeit brennt

7 Wechsel in den Ehrenvorstand 
Hans-Werner Belz verabschiedet

22 Plötzlich berühmt
Golddorf-Mädels schreiben Geschichte(n)

8/9 Gut in Schuss
Rainer und Dagmar Belz regieren

26/27 An Tagen wie diesen
Schützenfest Anfang der 50er

10 Applaus, Applaus, Applaus 
Die Bullemänner begeistern

35 Faszination Schießbude
Der Kult um Calimeros

11 Ruhrpott Idol kommt
Kabarettabend 2016 mit Günna

32/33 Brüssel 95
Jungschützen auf großer Fahrt

16 70 Jahre Frieden
Andacht an der Marienstatue

17 Mission 2018
Die Weichen zum großen Jubelfest 
sind gestellt

29 Kopfschmerzen verhindern
Das letzte Bier einfach weglassen

30 Marschier dich fit
17 Herbstball 2015

Schützen laden zum Jahrestreffen
Ratgeber zum Schützenfest

31 Jungschützen Aktiv
15/16 "Alleine erreicht man nichts!"

Interview mit Oberst Stefan Reszel
16 Überragender Erfolg 

Fazit der Dorfmesse
24 "Vereine müssen sich öffnen"

Im Gespräch mit dem Kreisoberst
18 Happy Birthday to you 

Kindergarten, Schützen und schon 
wieder ein „Belz" 36 Ehrensache

2 1 Das fehlende "N" 
Frage nach korrekter 
Ortsbezeichnung geklärt

Die Jubelkönigspaare 2015
37 AMBIENTE

Partyband aus Delbrück wieder dabei
31 Die Geburtsstunde der Jungschützen 

Über ein Treffen vor 25 Jahren
38 Alle Infos zum Fest
39 Festablauf

Impressum: SchützenNews 2015
Auflage: 1000 Stück
Kostenlose Verteilung an alle Echthauser Haushalte 
Erscheint jährlich ca.14 Tage vor dem Schützenfest. 
Herausgeber:
Vorstand der Schützenbruderschaft
St. Vinzentius Echthausen e.V
vertreten durch Stefan Reszel
(Schützenoberst)
Gesamtverantwortlich für den Inhalt:
Thorsten Donner
Mitarbeit an dieser Ausgabe:
Dominik Pieper, Christian Donner, Stefan Reszel

Fotos:
Archiv Schützenruderschaft, RainerBelz, Woll-Verlag 
AndreasBaum, ChristianDonner
Christa Schulze, Martin Hüttenbrink( Soester Anzeiger)
Andreas Dunker(wickede.ruhr)Mit Dank an den Soester Anzeiger 
und wickede.rühr für die sehr gute Zusammenarbeit

Software & Druck:
MAGGLANCE, Delbrück

Vielen Dank an unsere Werbepartnerfür die Unterstützung.
Ohne die inserierenden Firmen wäre die Realisierungder 
SchützenNewsin diesem Umfang nicht möglich. Wir würden uns 
freuen wenn Sie unsere Werbepartnerbei zukünftigen 
Kaufentscheidungenberücksichtigen.

Bei Lob, Kritik, Anregungen freuen wir uns über eine 
Mail: info@echthausen.net

Seite: 3

mailto:info@echthausen.net


Grußwort des 
Schützenoberst

Grußwort des 
Königspaares

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Freunde des Echthauser Schützenfestes! Liebe Schützengemeinschaft,

Die Temperaturen klettern langsam nach oben, der Wind 
schiebt die Wolken beiseite und die Sonne zeigt sich von 
ihrer besten Seite. Die Echthauser Schützenbruderschaft 
freut sich, Sie auch in diesem Jahr auf unserem Jahresfest 
begrüßen zu dürfen. Lassen Sie drei Tage lang einfach 
mal die Seele baumeln und genießen Sie die Zeit auf 
unserem traditionellen Schützenfest mit Ihren Freunden 
und Bekannten. Ganz nebenbei lernen Sie hier weitere 
nette Mitmenschen kennen.

Im letzten Jahr schoss unser Ortsvorsteher Rainer Belz 
den Vogel ab und erfüllte sich so seinen Traum vom König 
von Echthausen. Zusammen mit seiner Frau Dagmar hat 
er unsere Bruderschaft hervorragend präsentiert. Euch 
und auch unserem Jungschützenkönig Patrick Krause ein 
ganz großes „Dankeschön" von allen Schützenbrüdern. 
König Rainer hat als Ortsvorsteher zusammen mit dem 
TUS-Vorsitzenden Detlef Eickenbusch noch für ein 
weiteres Highlight in diesem Jahr gesorgt: die 
Organisation der sehr erfolgreichen Echthauser 
Dorfmesse. Dafür ein Dank an die beiden Ideengeber und 
Initiatoren.

An dieser Stelle möchte ich aber auch auf ein immer 
dringender werdendes Problem hinweisen: Nicht nur die 
Schützen, viele Vereine haben auch Probleme, die 
Vorstandsposten zu besetzen.

Hier muss sich jeder fragen, ob es in ein paar Jahren noch 
ein Sport-, Feuerwehr- oder Schützenfest in Echthausen 
gibt, wenn sich immer weniger Leute verantwortlich fühlen. 
Ich hoffe sehr für unsere Bruderschaft, dass die 
Schützenbrüder, die mir im Rahmen der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ihre Mitarbeit in Aussicht 
gestellt haben, zu ihrem Wort stehen. Aber auch für 
weitere Interessenten sind wir immer offen! Übrigens: Falls 
ein Schützenbruder ein einjähriges „Praktikum" im 
Gesamtvorstand machen möchte - Bewerbungen können 
am Schützenfestmontag auf dem Bolzplatz durch 
zielgenaue Schüsse auf den Schützenvogel abgegeben 
werden.

Mein Dank geht wie in jedem Jahr an alle, die uns beim 
Ablauf des Festes und bei der Erstellung unserer 
SchützenNews unterstützen. Ausdrücklich möchte ich 
dabei all die helfenden Hände erwähnen, die im 
Hintergrund mitwirken.

Ich wünsche uns allen ein friedliches und fröhliches 
Schützenfest. Seid alle herzlich willkommen!

nun geht das schöne Jahr unserer Regentschaft der 
St.Vinzentius Schützenbruderschaft Echthausen 
bereits zu Ende. Natürlich denken auch wir: wo ist 
das Jahr geblieben? Und trotzdem gab es 
genügend Zeit für sehr viele schöne Begegnungen.

Als ich am Schützenfestmontag die Königswürde 
errang, war die Überraschung und die Freude bei 
allen sehr groß. Über meinen Plan den Vogel 
abzuschießen, hatte ich nur meine Dagmar 
eingeweiht. Aber so sollte es ja auch sein.

Als großes Ereignis bleibt natürlich das 
Kreisschützenfest in Arnsberg in Erinnerung.
Auch erlebten wir schöne Gemeinschaften auf den 
Festen unserer befreundeten Bruderschaften - 
beim Frühkonzert in Muffrika, auf dem Voßwinkler 
Oktoberfest, dem Winterschützenfest in Wimbern 
sowie dem Kompanieabend in Wickede.

Ebenfalls noch zu erwähnen ist der im besonderen 
Ambiente des Neheimer Kaiserhaus ausgerichtete 
Herbstball der Schützenbruderschaften des Alten 
Amtes Hüsten. Ein großes Dankeschön an unseren 
Hofstaat, den Schützenvorstand, den Musikverein 
und der Familie. Alle haben uns stets unterstützend 
zur Seite gestanden.

Dem nun anstehenden Echthausener Schützenfest 
wünschen wir einen harmonischen Verlauf, super 
Wetter und dem Vogelschießen am Montag viele 
Bewerber um die Königswürde.

Denkt dran, es gibt nur noch zwei Chancen, vor 
dem 200-jährigen Jubiläumsfest in 2018 die 
Königswürde zu erringen!

Euer Königspaar 2014/15

Dagmar & Rainer Belz

Stefan Reszel 
(Oberst)
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Neues
Bericht von der Jahreshauptversammlung

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
Echthauser St. Vinzentius Schützen konnte Oberst 
Stefan Reszel insgesamt rund 90 Mitglieder begrüßen. 
Ein besonderer Gruß ging an den Ehrenpräses Pfarrer 
Bornhoff, an den Präses Thomas Metten sowie erstmals 
an den Bürgermeister Dr. Martin Michalzik. Weiterhin 
begrüßte er die Mitglieder des Ehrenvorstands sowie die 
Ehrenmitglieder und Jubilare. Ganz besonders herzlich 
begrüßte der Oberst das amtierende 
Schützenkönigspaar Rainer und Dagmar Belz sowie den 
Jungschützenkönig Patrick Krause.

Er bedankte sich für das erteilte Vertrauen. Ebenfalls 
wiedergewählt wurden der 1. Kassierer Robert 
Hagelschuer sowie die Offiziere Jochen Bauerdick, 
Ulrich Peck, Heinz-Jürgen Meyer, Meinolf Tigges, Rainer 
Westhoff, Georg Martin, Ralf Baukmann und Heinzjürgen 
Lörenz. Der langjährige erste Adjutant Hans-Werner 
Belz stand bekanntermaßen nicht wieder zur Wahl. 
Oberst Reszel würdigte die Verdienste von Hans-Werner 
Belz (s. Bericht) und überreichte ihm im Namen der 
Bruderschaft ein Präsent.

[Burkhard Velmer neuer Adjudant|
Solider Kassenbestand
Ein Dank ging an den Musikverein Echthausen für die 
musikalische Begleitung sowie an die Jungschützen für 
die Bewirtung. Vor Eintritt in die Versammlung 
gedachten die Teilnehmer der im letzten Jahr 
Verstorbenen. Nach dem Verlesen des Protokolls durch 
den Schriftführer Thorsten Donner, führte Oberst Stefan 
Reszel anhand einer Präsentation unterhaltsam durch 
das abgelaufene Schützenjahr. Interessant wurde 
es dann beim vom 1. Kassierer Robert Hagelschuer 
vorgetragenen Kassenbericht. Die Schützen konnten das 
Geschäftsjahr abermals mit einem soliden Gewinn 
abschließen. Dem Vorstand wurde daraufhin einstimmig 
die Entlastung erteilt. Bei den Vorstandswahlen stand 
zunächst die Wahl des Oberst im Vordergrund. Stefan 
Reszel stellte sich der Wiederwahl und wurde von der 
Versammlung einstimmig in seinem Amt bestätigt.

Der Oberst informierte die Versammlung, dass das Amt 
des Adjudanten zukünftig von Burkhard Velmer 
übernommen wird. Für die freigewordene Position im 
Vorstand fand sich aus der Versammlung kein Bewerber, 
sodass Oberst Reszel ohne weitere Wahl die 
Tagesordnung fortsetzte. Im Hinblick auf das anstehende 
Jubelfest im Jahr 2018 appellierte der Oberst an alle 
Anwesenden zu überlegen, inwiefern man den Verein 
unterstützen kann. Für die umfangreiche Organisation 
und Durchführung solch eines Festes muss der Verein 
breit aufgestellt sein. Hierzu bedarf es einer aktiven 
Mitarbeit im Vorstand. Interessenten können sich gerne 
jederzeit an den Vorstand wenden.

Nach dem offiziellen Teil wurde nochmals der 
Schützenfestfilm 2014 von Karl-Heinz Wirth gezeigt.

Bild oben: Die Jubilare nehmen Aufstellung - von links nach rechts:
Georg Plümpe (40 Jahre), Reinhold Zimmer (40 Jahre), Hans-Werner Belz (Ehrenvorstand), Reinhard Kiesler (40 Jahre), Martin 
Michalzik (Bürgermeister), Rainer Belz (Schützenkönig und 40 Jahre), Norbert Weber (40 Jahre), Dagmar Belz (Schützenkönigin), 
Rudolf Müller (40 Jahre), Rolf Bauerdick (40 Jahre), Thomas Metten (Präses) und Stefan Reszel (Oberst)
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|Hans-Werner Belz jetzt im Ehrenvorstand
Er hatte es bereits vor zwei Jahren angekündigt: im Jahr 
2015 ist endgültig Schluss. Der dienstälteste 
Schützenoffizier zieht sich in den wohlverdienten 
Ruhestand zurück und wird uns von nun an im 
Ehrenvorstand mit Rat und Tat unterstützen. Oberst 
Stefan Reszel dankte Hans-Werner im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung für seinen langjährigen 
Einsatz

Hans-Werner trat bereits im Jahr 1981 in den Vorstand 
ein, nachdem er zusammen mit seinem langjährigen 
Adjutantenkollegen Georg Martin im Jahr zuvor als 
Kassenprüfer eingesetzt war. Gewählt wurde er übrigens 
für den damaligen Adjutanten Albert Beckenbauer. 
Nachdem er lange Jahre als Offizier seinen Dienst tat, 
kümmerte er sich dann ab 1991 um die neugegründete 
Jungschützengruppe der Bruderschaft. Im Jahr 2000 
beerbte er dann Otto Velmer in seinem Amt als Adjutant 
und begleitete bis heute insgesamt 15 Königspaare 
durch ihre Regentschaft.

Und wie es sich für einen richtigen Schützenbruder 
gehört, wollte er auch einmal selbst Schützenkönig sein. 
Er hat es einige Male versucht, im Jahr 2010 war es 
dann endlich soweit. Zusammen mit seiner Moni regierte 
er unsere Schützenbruderschaft. Wie so oft sind es aber 
die Arbeiten im Verborgenen, die zeigen, wie sehr sich 
jemand mit seinem Verein identifiziert. Neben seiner 
Aufgabe als „Chefelektriker" der Bruderschaft sei 
besonders erwähnt, dass sich Hans-Werner zusammen 
mit seiner Frau Monika in jedem Jahr um den 
Blumenschmuck in der Halle zum Schützenfest 
gekümmert hat. Ebenso hat er vielen Dutzend 
Schützenbrüdern zu runden Geburtstagen und 
Ehejubiläen die Glückwünsche unserer Bruderschaft 
übermittelt. Also ein echter Schützenbruder: Auf Hans 
Werner Belz war und ist stets Verlass. Wenn und wo es 
etwas zu tun gab, Hans-Werner war dabei. Dafür dankt 
ihm die gesamte Schützenbruderschaft St. Vinzentius 
Echthausen.

Bild oben: Oberst Stefan Reszel beglückwünscht 
Hans-Werner Belz im Namen der Schützenbruderschaft 
zum Eintritt in den Ehrenvorstand.

Schon gewusst?
Mit seiner 34-jährigen Vorstandstätigkeit steigt 
Hans-Werner Belz in der Rangliste der dienst- 
ältesten Vorstandsmitglieder auf Platz 5 auf.

An der Spitze stehen Otto Velmer (39 Jahre), 
Alfons Peck (38 Jahre), der Ehrenoberst Heiner 
Rasche (37 Jahre) und ein gewisser Lehrer 
Hallermann (35 Jahre). Letztgenannter Lehrer 
Hallermann war von 1850 bis 1885 im Vorstand 
aktiv wo er den Posten des Rendanten (heute, 
Kassierer) innehatte.

Wir bieten: Individuelle Beratung, Planung nach Ihren Vorstellung, 
maßgeschneiderte Entwürfe, sowie professionelle Fertigung und 
Montage - alles aus einer Hand.

Wir sind: Ihr zuverlässiger Partner, wenn es gilt, Ihre Aufträge 
flexibel und qualitativ hochwertig abzuwickeln.

ff* Metallbau Hermes 
M GmbH & Co. KG

Westerhaar 18 

D- 58739 Wickede (Ruhr) 
Telefon: (0 23 77) 91 40 6 

Telefax: (0 23 77)91 40 80 

info@metaIItau-hermes,de 

www-metallbau-hermes.de

Metallbau Hermes - Der kompetente Partner für Ihr Bauvorhaben!
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Eingeweiht hatte Rainer nur wenige, als es am Montag 
Morgen bei bestem Wetter zur Stange ging. Doch zunächst 
nahm der Festzug in diesem Jahr einen überraschenden 
Umweg. Der Grund: die Uniform des Fähnrichs kam nicht 
durch die morgendliche Kontrolle. So wurde „Willi" vom 
Festzug "nach Haus hin" zum Umziehen geschickt. Und der 
Festzug ging - zur Verwunderung der Anwohner - 
ausnahmsweise mal nicht über den Waldweg, sondern über 
einen Schleichweg über den Immesbach zur Vogelstange. 
Dort angekommen stellte sich ziemlich schnell heraus, wer 
die Nachfolge von Andi Baum antreten wollte. Und als dann 
auch Marcel Horn das Schießen etwas „zu heiß" wurde und 
er das Gewehr niederlegte war auch dem Letzten klar: Rainer 
macht's.

„Es war an der Zeit", lachte Rainer Belz, nachdem er kurz 
nach halb zehn den Rest des Vogels der 
Vinzentiusbruderschaft von der Stange gefegt hatte. Und 
Recht hat er: Der Gründe gibt es reichlich. Einer davon: „Seit 
30 Jahren hänge ich nun mit meinen Freunden morgens den 
Adler auf - jetzt durfte ich ihn endlich auch mal herunter 
holen".

Seine Dagmar, die König Rainer kurz darauf als neue 
Regentin in die Arme schloss, sieht das wohl ähnlich. Ein 
weiterer Grund: Belz würde gerne am Kaiserschießen zum 
200-jährigen Bestehen der Bruderschaft in vier Jahren 
teilnehmen. Mit seiner Königswürde sind die Chancen jetzt 
schwunghaft gestiegen. Zudem ist der 56- jährige nicht nur 
seit sechs Jahren Ortsvorsteher und seit 16 Jahren 
Vereinsringchef, sondern vor allem seit 22 Jahren Mitglied im 
Vorstand.
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Familie Belz ist "gut in Schuss"

Und „on top" hatte König Rainer auch noch eine royale 
Lücke in der „Königsdynastie Belz" zu füllen. Mit 
durchaus historischem Hintergrund, denn Fritz Belz war 
bis vor einiger Zeit der „jüngste" König aus der Familie. 
Besagtem, wohl aus Bergheim stammenden Fritz 
gelang dieser Königsschuss allerdings schon im Jahre 
1877. Es war also auch hier an der Zeit. 131 Jahre 
später griff Patrick Belz als jüngster Sohn des 
Königspaares 2008 den Faden schließlich auf: Mit 18 
Jahren war er damals jüngster König in der Geschichte 
der Bruderschaft.

Selbst die Bild-Zeitung berichtete mit einem großen 
Artikel über den bis dato „jüngsten Schützenkönig 
Deutschlands". Bruder Tobias, seit einigen Jahren 
ebenfalls Mitglied im Schützenvorstand, folgte 2009, 
damals als Jungschützenkönig. Im Jahr 2011 sicherte 
sich Rainers Bruder Hans- Werner Belz die Königswürde 
und am besagten Montag im Jahr 2014 nun machte 
Rainer Belz das familiäre Königsquartet tder Neuzeit 
perfekt. Vier Titel in sieben Jahren. Man sieht: Familie 
Belz ist gut in Schuss.

Der Königsorden 2014/15
Rainer Belz erlebte das vergangene 
Jahr in der Dreifachrolle des
Ortsvorstehers, des Vereinsringchefs 
und als amtierender König. Das war 
dann auch die Themenfindung für den 
diesjährigen Orden. So zeigt er im 
oberen Teil den typischen Echthausen- 
Schriftzug, welcher die Verbundenheit 
zum Dorf signalisiert; im Mittelpunkt den 
Maibaum, der mit seinen Wappen für 
den Vereinsring Echthausen steht. Im 
unteren Teil, um den Maibaum herum,
dann noch der Freundeskreis als 
Synonym für eine gute Gemeinschaft.
Liebevoll angefertigt wurde der 
schmucke Orden von Goldschmiede­
meisterin Sabine Schulte aus Wimbern.

Der Orden 2015
Symbol für Dorfgemeinschaft und Freundschaft

Bild oben :Sicherlich ein Highlight im Königsjahr:
Der große Festzug beim Kreisschützenfest in Arnsberg.

Ereignisreiches Königsjahr
Eine Vielzahl von Terminen sind vergangen. Das 
Königspaar Rainer und Dagmar samt ihrem großen 
Hofstaat hat die Echthauser Bruderschaft dabei 
stets bestens vertreten. Sei es beim Schnadegang 
oder beim Oktoberfest in Voßwinkel. Ein ganz 
besonderes Highlight war aber sicherlich der 
Besuch beim Kreisschützenfest in Arnsberg. König 
Rainer Belz verpasste hier den Titel „Kreis­
schützenkönig" nur um einige wenige Schüsse. Der 
Festzug durch die sonnige Arnsberger Altstadt war 
für alle Teilnehmer etwas ganz besonderes. Und die 
Stimmung auf der Rückfahrt im Bus wurde einhellig 
mit: „das hat's lange nicht gegeben" beschrieben.

Auch die Wanderung in die Lürbke anlässlich des 
"Königstags" wird in bester Erinnerung bleiben.
Und selbstverständlich waren die Besuche auf den 
Schützenfesten bei den Freunden in Wickede, 
Wimbern und Voßwinkel ebenfalls ein tolles 
Erlebnis für Königspaar und Hofstaat. Nach diesem 
ereignisreichen Jahr steht nun der Höhepunkt und 
das gleichzeitige Ende der Regentschaft kurz bevor: 
Das Schützenfest in Echthausen.
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Kabarettabend 2015^

Beifall für die Bullemänneri
Bericht von Christa Schulze für den Soester-Anzeiger.

Der Echthauser Schützenverein und besonders 
auch Henken Willi, denn er wurde von den beiden 
Komikern mehrmals namentlich genannt, waren 
sehr zufrieden mit der ausverkauften Halle. 
Begrüßen konnten die Schützen an diesem 
Abend Gäste nicht nur aus Echthausen, sondern 
auch aus der Umgebung. „Heini" Weißenberg und 
„Augustin" Upmann als „Bullemänner" aus dem 
münsterländischen Selm rissen das Publikum 
zu andauernden Lachsalven hin.

Unterstützung durch Special Guests

Unterstützt wurden die Beiden bei ihrem 
musikalischen Programm auch von Thomas 
Hecking am Akkordeon und der Flöte und Hartmut 
Hegewald an der Mandoline, Geige und dem 
Waschbrett. Fest zum Ensemble gehört Svetlana 
Svoroba, die als Sängerin und am Keyboard das 
Programm hervorragend ergänzte.

Als Feuerwehrmann aus Suchtrup erzählte Heini 
viele Erlebnisse vom Alltag der freiwilligen 
Feuerwehr Und vielleicht wurde ja die 
Bastelanleitung des Adventskranz in der 
„Landlust" falsch verstanden und mit zu trockenem 
Material gearbeitet, das eigentlich beim 
Holzklotzengel verwendet werden sollte.

Auch bei weiteren Dekoideen, wie die „Bepflanzung 
von Gummistiefel" , das „Töpfern mit Mett" oder das 
„Filzen mit Fusseln" begeisterten sicher nicht nur die 
Suchtruper Frauen, nein, in allen Dörfern ist diese 
Zeitschrift mit ihren tollen Rezepten und Tipps für den 
Alltag genauso ein Muss wie der Bestseller „Shades of 
grey" -Allerdings war der „Bossa nova" Schuld daran, 
als die Handschellen nicht mehr vonne Leiter 
abgingen.

Kurzum - das Programm riss alle Besucher in der 
Halle mit, es wurden Tränen gelacht, bei den Liedern 
mitgesungen und mit geklatscht und am Ende auch 
ganz begeistert applaudiert.

CONCEPTE

Lichttechnischer-Großhandel

www.licht-eulig.de

http://www.licht-eulig.de


Kabarettabend 2016
Bruno „Günna" Knust am 28.04. zu Gast

Das Ruhrpott-Original Bruno Knust, bundesweit bekannt unter dem 
Pseudonym „Günna", ist der nächste Künstler der beim Echthauser 
Kabarettabend der Schützen auftritt. Wieder ist es dem Vorstand 
gelungen mit dem Dortmunder Original einen Hochkaräter der 
Kabarettszene zu engagieren. Mit Spontanität, Wortwitz und 
Schlagfertigkeit begeistert "die Stimme Westfalens" in seinem 
aktuellen Kabarett-Programm "Keine Spirenzken". Dabei nimmt der 
ehemalige Stadionsprecher von Borussia Dortmund kein Blatt vor 
den Mund und überzeugt mit ehrlichem und authentischem Humor 
seine Zuhörer. Der Vorverkauf für Günna startet auf der 
Jahreshauptversammlung im Januar 2016.

Schon gewusst?
Neben der Präsenz auf der Bühner kennt man Bruno "Günna" 
Knust auch als ehemaligen Stadionsprecher von Borussia 
Dortmund und als Sportreporter bei ran, Sky oder dem WDR. 
Die sicherlich bekanntesten Stadionhymnen der Bundesliga 
"Boooooorussia" und "Leuchte auf mein Stern Borussia" stammen 
von ihm.

§ STEINHAUER &GÜNTHER
3 RECHTSANWÄLTE • STEUERBERATER
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Fachanwalt für Strafrecht
Strafrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht, Verkehrsrecht,

Versicherungsrecht

Karsten Rütte
Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschutz
Gewerblicher Rechtsschutz, Handels- & Gesellschaftsrecht, 

Bank- & Kapitalmarktrecht, Verkehrsrecht, Internetrecht

Dirk Stockliausen
Faclianwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsrecht, Bau- und Architektenrecht, Bank- & Kapitalmarktrecht

Thomas Mohrmann
Strafrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht, Insolvenzrecht, Reiserecht, 

Verkehrsrecht

Benedikt Helmig
Sozialrecht, Miet-und Wohnungseigentumsrecht, Medizin- &
Arzthaftungsrecht

Marc Piduch
Arbeitsrecht, Verkehrsrecht, Medizin- & Arzthaftungsrecht

Miriam Vietzke
Fachanwältin für Familienrecht
Ehe- und Familienrecht

Tarik Bouhabila LL.M.
Verwaltungsrecht, Gewerblicher Rechtsschutz, Versicherungsrecht

Christian Romahn
Versicherungsrecht, Erbrecht, Verwaltungsrecht

Jörg Graf
Fachanwalt für Steuerrecht, Steuerberater
Steuerrecht, Steuerstrafrecht, Handels- & Gesellschaftsrecht

Giuseppe Sbirziola
Strafrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht,
Erbrecht, Medizin- & Arzthaftungsrecht

Marina Stiebing
Bau- & Architektenrecht, Vertragsrecht,
Handels- & Gesellschaftsrecht Märkische Str. 1 

58706 Menden

Tel. 02373/919400

www.steinhauer-guenther.de • kanzlei@steinhauer-guenther.de
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Seit den Schlachten des Mittelalters 
und dem Bestehen der alten 
Schützengilden kennen wir ihn: den 
Fahnenträger. Im Getümmel der 
Schlachten hielt er die Fahne hoch, um 
seinen kämpfenden Kameraden 
Standortbestimmung zu geben. Er ging 
stets seiner Truppe voran. „Die Fahne 
hoch halten" - dieser Spruch kommt 
aus jener Zeit. Fiel die Fahne, war die 
Schlacht verloren. Der Fähnerich war 
also sicherlich eine der wichtigsten 
Figuren auf den Schlachtfeldern jener 
Epoche.

Seit den Zeiten des Mittelalters ist viel 
geschehen, dennoch hat der 
Fahnenträger oder Fähnrich immer 
noch einen Sonderstatus. So auch bei 
der Schützenbruderschaft hier in 
Echthausen. Nicht umsonst heißt es in 
der Satzung: Der Fähnrich kann 
wegen seiner besonderen 
Verantwortung für die Echthauser 
Bruderschaftsfahne auf Lebenszeit 
gewählt werden. Keinem der anderem 
Vorstandsmitglieder ist dieses Privileg 
vergönnt. Der Fähnerich bildet hier 
eine rühmliche Ausnahme.
Doch warum genau ist das so?

Die Fahne ist das Aushängeschild, 
die Visitenkarte der Bruderschaft. 
Nicht ohne Grund wird sie am 
Samstag zu Beginn des Festes noch 
vor dem Oberst in den Festzug 
gespielt. Auch an hohen Feiertagen, 
aber auch zu traurigen Anlässen, 
wie Beerdigungen von verdienten 
Schützenbrüdern, ist sie stets dabei. 
Die Fahne ist auch das Wichtigste 
Inventarstück der Bruderschaft Der 
ideelle Wert ist immens. Nur 
vertrauensvolle Personen sollten mit 
der Pflege und der Aufbewahrung 
betraut werden.

In der Nachkriegszeit haben sich 
Franz Pieper und Herbert Neuhaus 
als Fähnrich besonders verdient 
gemacht. Ehrenfähnrich Herbert 
Neuhaus trug die Fahne von 1961 
bis 1990: stolze 29 Jahre lang. Sein 
Name ist untrennbar mit der jüngeren 
Geschichte der Bruderschaft 
verbunden. Der Dienst an der Fahne, 
das war seine Lebensaufgabe. Noch 
heute, im Alter von 85 Jahren, 
verfolgt er die Geschehnisse im 
Verein mit großem Interesse. 1990 
übergab er das Amt dann an seinen 
Neffen Willi Henke.

Großes Bild oben: Fahnenträger 
Herbert Neuhaus Anfang der 
Achtziger.
Kleines Bild: Franz Pieper, Vater 
vom langjährigen Kassierer Jupp 
Pieper, war der erste Fähnrich 
nach dem Krieg.
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Und so gibt es in diesem Jahr ein besonderes 
Jubiläum zu feiern: Willi Henke ist seit 25 Jahren 
Fähnrich. Es gibt wohl kaum einen Zweiten, der seine 
Aufgabe mit dermaßen viel Engagement ausübt wie 
er. Seit 25 Jahren trägt er die Fahne mit einer 
Zuverlässigkeit, die seines gleichen sucht. Willi und 
seine Fahne - darüber ist viel geredet worden. Nie 
lässt er das gute Stück aus den Augen. Mit 
Argusaugen und seinem ihm eigenen 
Pflichtbewusstsein hütet er das Golddorfbanner. 
Diese Beziehung hält nun schon seit 25 Jahren. Willi 
und die Fahne - sie feiern in diesem Jahr 
Silberhochzeit.

So viel wäre noch zu sagen über die gute Seele des 
Vereins. Beispielhaft soll hier der jährliche Zeltaufbau 
vor dem Schützenfest stehen. Um es klar zu sagen: 
Ohne Willi läuft nichts. Er hat den Aufbauplan im 
Kopf, er weiß wo welche Schrauben anzuziehen sind 
und wo welche Tücken bereit stehen. Mit seiner ihm 
eigenen Art gibt er aber auch deutliche Anweisungen, 
die jeder versteht. Übel nimmt ihm das keiner, denn 
jeder schätzt Willis ehrliche Art und seinen 
Gerechtigkeitssinn. Ganz besonders wird dies 
deutlich auf dem Schützenfest. Er schreitet ein, wenn 
Ärger droht. Er nimmt sich schon mal den ein oder 
anderen Spitzbuben zur Brust und bringt ihn wieder 
auf den Boden der Tatsachen oder aber er geleitet 
ihn direkt zum Ausgang. Kurzum: Ohne Willi geht es 
nicht!

Über die Fahnen:

Von ganz besonderen historischem Wert ist die alte 
Schützenfahne von 1818. Es ist leider nur noch das 
Mittelstück erhalten. Sie zeigt auf der Vorderseite das 
Bild des Schutzpatrons "St. Vinzenz" und die 
Beschriftung: "Echthausen Schützen Bruderschafts 
Patron 1818", auf der Rückseite das Bild der heiligen 
Agatha mit der Beschriftung "Bitte Gott für uns, dass 
er uns behüte für Feuerbrünsten"

Daraus kann geschlossen werden, dass die Schützen 
schon vor der Gründung der Bruderschaft und auch 
noch in den folgenden Jahren die Aufgaben der 
Feuerwehr, Einsatz bei Notständen und Bränden 
ausübten. Diese alte Traditionsfahne tat bis zur 
Jahrhundertwende ihren Dienst.

Im Jahr 1904 schaffte die Bruderschaft eine neue 
Fahne an, die von den Franziskanern in Salzkotten 
angefertigt wurde. Diese Fahne war bis zur 
Anschaffung der neuen Fahne im Jahr 1960 im 
Einsatz. In den ersten Jahren nach Gründung der 
Jungschützen im Jahre 1991 wurde die Fahne bis 
1996 von den Jungschützen getragen.

1960 erhielt die Bruderschaft eine neue Fahne, die 
bis heute im Einsatz ist. Sie wurde entsprechende am 
alten Vorbild von der Bonner Fahnenfabrik erstellt. 
Auf der Vorderseite ist der heilige St. Vinzenz zu 
sehen, auf der Rückseite das Schützenemblem.

Die Fahnen werden im Fahnenschrank im 
Echthauser Pfarrheim aufbewahrt.

Fähnrich der Bruderschaft
1818 - 1820 Franz Werth
1820 - 1839 Heinrich Hüttenberg
1839 - 1890 nicht feststellbar
1891 - 1909 Peter Luig
1909 - 1923 Wilhelm Bröer
1923 - 1927 Anton Bauerdick
1927 - 1929 Josef Vogt
1929 - 1932 Philipp Halekotte
1932 - 1939 Klemens Tigges
1939 - 1946 Josef Henning
1946 - 1961 Franz Pieper
1961 - 1990 Herbert Neuhaus
seit 1990 Willi Henke

Die Fahnen von links: 
Rückseite der Fahne 1960
Vorderseite der Fahne 1960
Vorderseite der Fahne 1904
Rückseite der Fahne 1904
Vorderseite der Fahne 1818
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"Alleine 
erreicht 

man
Einfache Frage vorweg: Welche Schuhgröße hast du ?
Ich habe Schuhgröße 43, warum .....?
Na ja, weil die Fußststapfen in die du getreten bist ja 
schon recht groß waren.
Das stimmt natürlich, aber das war ja in diesem Amt nie 
anders und ging meinem Vorgänger Gerhard sicherlich 
genauso, als er den Posten von Heiner Rasche 
übernommen hat.

ositives Fazit der ersten Amtszei

Du hast deine erste Amtszeit als Oberst nun bereits hinter 
dir: wie lautet dein Fazit?
Wenn man sein erstes Jahr in der Schützenbruderschaft in 
vorderster Front erlebt, ist das schon etwas anderes, als 
früher als Schützenbruder oder auch als 2. Schriftführer. 
Jedoch war der Übergang wirklich gut geregelt. Mit seiner 
ganzen Erfahrung stand mir damals und steht mir auch 
heute noch mein Vorgänger - unser Ehrenoberst Gerhard - 
mit Rat und Tat zur Seite. Da sich viele Ereignisse in 
gewissen Abständen wiederholen, bekommt man ein 
wenig Routine. Aber alleine erreicht man nichts; ich bin 
froh, Teil eines großen und funktionierenden Teams zu 
sein. Klar, dass es da auch mal Unstimmigkeiten gibt, aber 
im Vordergrund steht der Spaß an der gemeinsamen 
Sache - und das merkt man allen an. Ganz herzlich 
danken muss ich auch meiner Justine, die mein Hobby 
mitträgt. Ich ziehe für mich ein positives Fazit aus der 
ersten Amtszeit und möchte das Vertrauen, was mir die 
Schützenbrüder in diesem Jahr auf der Versammlung 
gegeben haben auch in den nächsten Jahren nicht 
enttäuschen.
Was waren rückblickend deine Highlights?
Es ist schwierig, da etwas hervorzuheben. Sicherlich ist 
jedes Schützenfest ein Highlight.
Positiv finde ich auch die Kabarett-Reihe, die wir seit ein 
paar Jahren eingeführt haben. Manchmal sind es aber 
auch ganz kleine und kurzfristige Momente, wie z. B. die 
Rückfahrt im Bus vom Arnsberger Kreisschützenfest 
Du warst Jungschützenkönig, Schützenkönig, nun Oberst 
- mehr geht nicht, oder?
Selbstverständlich geht da noch mehr: Jubelkönig 2018. 
So, jetzt ist da schon mal mein Hut im Ring, ich warte auf 
die Herausforderer...

nichts!"
Der Oberst im Interview

Stefan Reszel (Jahrgang 1971) ist 
Schützenbruder durch und durch. 

Er war Mitbegründer der Jungschützen 
und deren König im Jahr 1992. 

Im Jahr 1999 regierte er mit seiner Frau 
Justine das Echthauser Schützenvolk 

2006 folgte sein Eintritt in den 
Schützenvorstand und seit nunmehr 

drei Jahren steht er an der Spitze der 
Bruderschaft.

ahr-Feier ein Meilenstein

Wagen wir den Ausblick. 2018 ist das große Jubiläum. 
Was wünscht du dir?
Zunächst wünsche ich mir, dass das Jahr 2018 mit der 
200-Jahr-Feier ein Meilenstein in der Ver­
einsgeschichte wird. Aber es soll ja auch danach 
weitergehen. Daher werden wir das Jubiläum 
gebührend feiern, aber natürlich auch an die Zeit 
danach denken. Denn es wird in letzter Zeit immer 
schwerer, Leute für das Schützenwesen und hier vor 
allem für die Vorstandsarbeit zu begeistern. Wichtig ist, 
dass es auch 2043 ein Jubelfest gibt. Für das Jahr 
2018 wünsche ich mir ein schönes Jubiläumsfest, bei 
dem am Ende möglichst alle sagen, dass es ihnen 
gefallen hat. Wir organisieren das ja für unsere 
Schützenbrüder, für die Echthauser und für unsere 
Gäste. Dabei sind wir auf viele helfende Hände 
angewiesen und hoffen auf breite Unterstützung. Aber 
die Feierlichkeiten sollten nicht nur aus dem 
Jubiläumsfest bestehen. Wir haben im Vorstand schon 
eine Projektgruppe gebildet, die sich um eine neue 
Chronik kümmert. Zudem könnte ich mir vorstellen, 
dass wir noch ein paar weitere Aktionen starten, um 
das Jahr gebührend zu feiern.
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Du wohnst seit vielen Jahren in Soest, bist aber 
Oberst in Echthausen. Da gab es sicherlich am 
Anfang auch kritische Stimmen, oder?
Vereinzelt schon, aber viel ist da nicht an mich 
herangetragen worden. Sicherlich ist es nicht 
immer einfach, aber ich habe ja in Echthausen 
noch eine Homebase. Daher gilt hier mein Dank 
meinen Eltern, dass Justine und ich dort immer 
gerne willkommen sind und da auch regelmäßig 
übernachten können.

Herz schlägt für Soester Kirmes

Wer dich kennt, der weiß, dass dein Herz auch für 
die Soester Allerheiligenkirmes schlägt. Gibt es da 
trotz aller Unterschiede vielleicht auch 
Gemeinsamkeiten zu unserem kleinen Echthauser 
Schützenfest...?
Beide Feste sind sehr anstrengend (lacht) Und 
bei beiden Festen steht das kommunikative Mit­
einander im Vordergrund. Genauso wie auf dem 
Schützenfest, trifft man auf der Kirmes immer 
wieder Leute, die man das ganze Jahr nicht 
gesehen hat. Persönlich ist der Donnerstag mein 
Favorit. Der sogenannte Pferdemarkt ist 
vergleichbar mit unserem Schützenfestmontag. 
Ich kann es jedem nur empfehlen, sich da mal am 
Vormittag in Soest ins Getümmel zu wagen und 
sich den ganzen Tag über treiben zu lassen. Vor 
allem nicht vergessen, den Freitag auch gleich frei 
zu nehmen...

70 Jahre Frieden-
Der 8. Mai 1945, ein Tag der Befreiung

Aus diesem Anlass organisierten die Schützen einen 
ökumenischen Dankgottesdienst am 8. Mai an der 
Statue „Königin des Friedens" vor dem Friedhof. Dieses 
Mahnmal wurde von der Echthauser Bevölkerung als 
Dank für die Beendigung des 2. Weltkrieges und 
gleichzeitig als stetige Mahnung für die kommenden 
Generationen errichtet.

Stefan Reszel: "Wir bekommen in der Gemeinde 
Wickede hautnah mit, wie hier Menschen ankommen, 
die vor einem Krieg geflohen sind. Man kann jeden Tag 
in den Nachrichten oder in der Zeitung sehen, welch 
fürchterlichen Auswirkungen ein Krieg auf das soziale 
Leben in den betroffenen Ländern hat, beispielhaft sei 
hier Syrien oder Afghanistan erwähnt. Ich bin froh, dass 
ich nicht erleben musste, was aktuell in den Medien in 
Bezug auf die Ereignisse vor 70 Jahren berichtet wird 
und bin dankbar dafür, dass wir in dieser Friedenszeit 
aufgewachsen sind".

' ROLF SCHRIEVER GmbH

Meisterbetrieb für Dach und Fassade 
Energieberater (HWK) • Solartechnik

www.dachdecker-schriever.de

SCHRIEVER SOLAR GmbH 

schlüsselfertige PV-Anlagen

www.schriever-solar.de

Gießereistr. 5 • 58739 Wickede (Ruhr)

02377/2273 • info@dachdecker-schriever.de

Seite: 15

http://www.dachdecker-schriever.de
http://www.schriever-solar.de
mailto:info@dachdecker-schriever.de


Überraschender Erfolg
Aussteller und Besucher von Dorfmesse begeistert.

Nahezu alle Vereine haben neue Mitglieder gewonnen. 
Die Aussteller aus Handel und Gewerbe sind begeistert 
und die beiden Cheforganisatoren Rainer Belz und 
Detlef Eickenbusch von der Resonanz schlichtweg 
überwältigt. Das sind wohl die wichtigsten Eckdaten 
zum großen Erfolg der Echthauser Dorfmesse, die am 
letzten Märzsonntag in der Gemeindehalle stattfand.

Unter dem Motto „Echthausen... das Dorf der 
Möglichkeiten" hatten die Veranstalter in die Halle 
eingeladen. Und mehr als fünfzig Aussteller waren dem 
Ruf gefolgt. Das alleine ist ein bemerkenswertes 
Ergebnis. Noch erstaunlicher aber war der rege 
Zuspruch der Bevölkerung. Schätzungen gehen von 
annähernd 1000 Besuchern aus - und das ist für wahr 
ein riesiger und ebenso überraschender Erfolg.

Natürlich auch als Aussteller mit von der Partie: Die 
Schützenbruderschaft St. Vinzentius. Zusammen mit 
den Jungschützen wurden Videos vergangener 
Schützenfeste gezeigt und der neue Aufkleber der 
Bruderschaft war ein gern angenommenes 
Geschenk. Die Schützen sorgen stets für die 
Entwicklung der Dorfgemeinschaft. Deshalb war die 
tatkräftige Unterstützung auf der Dorfmesse auch 
selbstverständlich.

Nicht nur das Organisatorenteam war zufrieden. Alle 
Aussteller und Besucher waren sich einig: 
Echthausen: das ist ein Dorf voller Möglichkeiten.

Bild oben: Standbesatzung auf der Dorfmesse: 
Stefan Reszel, Carlo Hellwig und Andreas Schacke

Kunststoff-Fenster 

mit modernsten Profilen

Softline

Swingline

Topline

Alphaline 90

Rolladen 
Haustüren

Eine Dorfmesse in Echthausen - das hörte sich 
zunächst wie ein Scherz an. Stimmen wurden laut wie 
„Was gibt es denn bei uns auszustellen?" oder „Wir 
haben ja nix vorzuweisen." Mitnichten: Das Dorf lebt - 
Echthausen hat viel zu bieten. Von der Anwaltskanzlei 
bis hin zu den Wasserwerken Westfalen, vom 
Kaninchenzüchter bis zu Künstlern, von der Caritas bis 
zum Turn- und Spielverein (TuS) - alle waren sie da, 
ein breites Spektrum an Freizeitmöglichkeiten und 
etlichen Arbeitsplätzen in ortsansässigen Betrieben. 
Wer es vorher nicht glauben konnte, machte sich selbst 
ein Bild in der proppenvollen Halle. Aus der vagen Idee 
aus dem letzten Jahr wurde ein passendes 
Gesamtkonzept.
Vor allem ging es um das Kennenlernen der 
Möglichkeiten. Ein wichtiger Punkt war dabei, das 
Vereinsleben mit all seinen Facetten darzustellen. Aber 
auch verschiedenste Firmen, Handwerker und Hobbys 
konnten sich präsentieren. Ganz nebenbei wurde das 
Miteinander und Wir-Gefühl im größten Ortsteil der 
Gemeinde gestärkt.

biermann+heuer

59457 Werl-Büderich
Tel.:029 22/870 31-0
www.biermannundheuer.de
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Mission Jubiläum 2018 gestartet
Bis zum großen Jubiläumsfest im Jahr 2018 sind es zwar noch drei Jahre, 
dennoch hat das Vorstandsteam um Oberst Stefan Reszel die Arbeit bereits 
aufgenommen und die ersten Weichen gestellt.

Wie bereits auf der diesjährigen Jahreshauptver­
sammlung bekannt gegeben, wird das Fest am ersten 
Wochenende im Juli gefeiert. Dann allerdings vier Tage 
lang. Oberst Reszel: "Unsere Vorstandskollegen haben 
vor 25 Jahren ein perfektes Fest organisiert. Daran 
wollen wir uns orientieren. Ein separates Fest zu einem 
späteren Zeitpunkt ist für uns keine Option."

Natürlich gibt es zu einem so frühen Zeitpunkt noch 
keine Details. Schaut man allerdings 25 Jahre zurück, 
fand am Freitag ein großer Festakt mit Ehrengästen in 
der Halle statt. Am Samstag Morgen war dann das 
Kaiserschießen aller ehemaligen Schützenkönige. Am 
Samstag und Sonntag konnte man jeweils befreundete 
Gastvereine zu einem großen Festzug begrüßen. Und 
der Montag stand dann nach dem ganzen Trubel wieder 
ganz im Zeichen des neuen Schützenkönigs. Stefan 
Reszel betont: "So oder ähnlich könnte auch unser 200- 
jähriges Jubiläum aussehen. Allerdings hat sich in den 
letzten 25 Jahren so einiges getan. Der bürokratische 
Aufwand und die Auflagen beispielsweise für die 
Festzugführung sind deutlich verschärft worden."

Noch 3 Jahre:
Jubiläumsfest 200 Jahre 
Schützenbruderschaft 
St. Vinzentus Echthausen 
29.06. - 02.07.2018

Noch zwei Schützenbrüder haben die Möglichkeit als 
Schützenkönig der kommenden Jahre am 
Kaiserschießen teilzunehmen und die höchste Würde 
zu erringen, die die Schützenbruderschaft zu vergeben 
hat. Interessenten sollten ihre Entscheidung also nicht 
auf die lange Bank schieben, sondern bereits in diesem 
Jahr „Nägel mit Köpfen" machen.
Die Kaiserwürde errang im Jahr 1993 übrigens der 
mittlerweile leider verstorbenen König des Jahres 1955 
Anton Vogt.

Herbstball 2015ty 
in Echthausen ff

Jedes Jahr im Herbst, wenn die Saison schon wieder ein 
paar Wochen vorbei ist, treffen sich die Schützen­
bruderschaften, Schützenvereine und Schützenge­
meinschaften aus dem "Westteil" des ehemaligen Amtes 
Hüsten zum Abschluss des Schützenjahres traditions­
gemäß noch einmal zu geselligem Frohsinn und guten 
Gesprächen bei Musik, Tanz und anderen Darbietungen 
zum „Herbstball der Schützen des alten Amtes Hüsten". 
In diesem Jahr wird der Herbstball der Schützen wieder 
von unserer Schützenbruderschaft ausgerichtet. Am 
Samstag, 31. Oktober 2015, ab 19.00 Uhr fällt der 
Startschuss zum nunmehr 31. Herbstball. Aus 
Kapazitätsgründen wird die Veranstaltung, wie bereits 
2007, im Bürgerhaus in Wickede ausgerichtet. Mehr als 
500 Schützen und deren Frauen von insgesamt elf 
Bruderschaften sind eingeladen. Als besondere Gäste 
begrüßen wir außerdem die Bruderschaften aus 
Wickede-Wiehagen und Wimbern.

Musikalisch umrahmt wird der Abend vom Musikverein 
aus Echthausen. Nach dem offiziellen Teil wird die vom 
Echthauser Schützenfest wohlbekannte Band Ambiente 
zum Tanz aufspielen.
Für die Bruderschaft aus Echthausen ist es etwas 
besonderes, immer noch Teil der Gemeinschaft „Amt 
Hüsten" zu sein. Denn, nach der kommunalen 
Neugliederunmg im Jahr 1969, kappte die Politik „rein 
bürokratisch" die Nabelschnur in den Arnsberger Raum. 
Doch ein gewachsenes Netzwerk lässt sich nicht einfach 
so von links nach rechts schieben. So ist es auch heute 
noch so, dass die Echthauser Schützen stolz darauf 
sind, ein Teil des Sauerländer Schützenbundes zu sein. 
Der SSB teilt sich in mehrere Bezirke, wobei Echthausen 
dem Kreisschützenbund Arnsberg zugeordnet ist. Dieser 
KSB unterteilt sich wiederum in sogenannte „Ämter" - 
und Echthausen ist nach wie vor ein Teil des „Alten 
Amtes Hüsten".
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Der Max-und Moritz-Kindergarten 
in Echthausen feiert in diesem 
Jahr bereits seinen 40ten 
Geburtstag. Von Anfang an als 
Leiterin dabei: Ulrike Grüter. Die 
Schützenbruderschaft gratuliert 
dem gesamten Team zum 
Jubiläum. Aber was hat der 
Kindergarten mit der Echthauser 
Schützenbruderschaft zu tun? 
Abgesehen von der Tatsache, 
dass ab 1975 nahezu jedes 
Echthauser Kind - und damit auch 
alle Schützenbrüder und natürlich 
Jungschützen „unter 40" - den 
Kindergarten im Golddorf besucht 

hat, gibt es seit 20 Jahren auch 
das Echthauser Kindergarten­
schützenfest. In vielen Nach­
barorten gibt es einen Kinder­
könig oder eine Kinderkönigs­
kompanie, die offiziell Teil der 
Schützenbruderschaft sind. In 
Voßwinkel beispielsweise wird der 
Kinderkönig sogar im Rahmen 
des großen Festzuges zu Hause 
abgeholt. Nachbarn, Freunde und 
Bekannte versammeln sich den 
ganzen Tag über im Garten der 
Königseltern und zelebrieren die 
Königswürde.
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Dies steht dem „großen" König in Nichts nach. Eine 
Tradition, die seit Jahrzehnten ein fester Bestandteil 
des Schützenfestes ist. Viele Voßwinkler Würden­
träger waren in jungen Jahren bereits ebenfalls 
Kinderkönig. In Echthausen hat es solch eine Tradition 
nicht gegeben. Ein Kinderkönig, oder gar eine eigene 
Kinderkönigskompanie war nie Bestandteil der 
Schützenbruderschaft. Es lässt sich nicht mehr 
nachvollziehen, warum dies in Echthausen niemals 
dazu kam, wo doch nur einen Steinwurf weiter - in 
Voßwinkel - der Kinderkönig einen dermaßen hohen 
Stellenwert genießt.

Echthauser Kinder mussten sich also jahrelang mit der 
Tatsache abfinden, dass es keinen Kinderkönig gab. 
Bis dann ein gewisser Patrick Belz den Anstoß zum 
Schützenfest im Kindergarten gab. Stilecht natürlich mit 
Vogelschießen und Festzug. Die Königswürde errang 
Klein-Patrick im Kindergarten zwar nicht. Knapp zwölf 
Jahre später sicherte er sich dann aber die echte 
Schützenkrone als jüngster Schützenkönig in der 
Vereinsgeschichte. Aber das ist bekanntlich eine ganz 
eigene Geschichte.

Aktion: Schützen-Kids

Und das Schützenfest im Kindergarten gibt es nach wie 
vor. Immer am Freitag vor dem großen Fest heißt es 
dann: Antreten zum Vogelwerfen. Und es ist eine 
schöne Tradition, dass das amtierende Königspaar der 
Bruderschaft diese Veranstaltung besucht und das 
kleine Königspaar mit Krone und Kette auszeichnet. 
Am Sonntag beim großen Festzug darf das neue 
Königspaar mit Hofstaat und Fahne natürlich auch im 
Festzug mitlaufen. Im vergangenen Jahr organisierten 
Mitglieder des Schützenvorstands und des 
Fördervereins des Kindergartens erstmals gemeinsam 
die Betreuung der Kinder während des Festzugs und 
auf dem Schützenplatz. Unter dem Motto: „Echthauser 
Schützen-Kids" wurde ausgiebig gefeiert. Nicht zuletzt 
diese gemeinsame Aktion zeigt, dass auch die 
Kleinsten ein fester Bestandteil des Echthauser 
Schützenfestes sind. Eine Zusammenarbeit, die 
sicherlich in Zukunft fortgesetzt wird.

Danke an Monika Horn für die Mitarbeit an diesem Artikel.

Die Kindergartenkönigspaare
(König und Königin schossen jeweils einen 
eigenen Vogel ab)
1995: Alexander Wende & Carolin Peck
1996: Christoph Bauerdick & Laura Bonnekoh
1997: Kevin Ebert & Meike Luig
1998: Arne Gedowsky & Charlotte Landmann
1999: Simon Polaszek & Anna Windorpski
2000: Björn Mechthold & Marie Luig
2001: Marius Schwung & Aylien Zielonka
2002: Marius Schwung & Antonia Gutland
2003: Alexander Stute & Melanie Krause
2004: Juliano Gracia & Jasmin Carmichel
2005: Sebastian Schulte & Viktoria Halekotte
2006: Melvin Plümper & Anna Lena Lange
2007: Tobias Schulte & Vivien Weich
2008: Tobias Rese & Alicia Karsdorf
2009: Niklas Szymiczek & Pauline Dörr
2010: Kevin Vielthaut & Nora Scheiter
2011: Dimitrios Deliangelou & Cindy Rudek
2012: Sven Baumann & Merle Knop
2013: Joan Ramam & Leonie Breer
2014: Henry Knop & Mia Reinhardt

Großes Foto: Das Kinderkönigspaar Mia und Henry nimmt 
die Parade ab.
Kleines Foto linke Seite: Im Jahr 2011 bekommt König 
Dimitris die Königskette vom „großen" König Hans-Werner 
Belz überreicht.
Foto oben rechts: Das Königspaar des Vorjahres Jessica 
und Andreas Baum präsentieren gemeinsam mit Mia und 
Henry die neue „Schützen-Kids" Fahne.
Foto links: Das Königspaar des Jahres 2000/2001 Helmut 
und Monika Henning zusammen mit dem 
Kindergartenkönigspaar Marius Schwung und Aylien 
Zielonka. Kurios: Marius Schwung warf auch im Folgejahr 
den Vogel ab und ist der bisher einzige Doppelkönig im 
Kindergarten.
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Wir wünschen ein 
schönes Schützenfest!

Ihr Profi für:
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